
Bunte Zeitung
Aus der Schlacht von Auſterlitz Höchſt anſchaulich

ſchildert Marbot in ſeinen ſchon erwähnten Memoiren die Schlacht
bei Auſterlitz Wir wollen uns hier jedoch darauf beſchränken
nach der Tal Rodſch zwei bemerkenswerthe Stellen aus ſeiner
Schilderung in der Ueberſetzung wiederzugeben Die eine lautetDie r Maler Gerard hat in ſeinem Gemälde der Schlacht bei
Auf terlitz den Augenblick zum Gegenſtand gewählt wo der ver
wur idete und blutüberſtrömte General Rapp dem Kaiſer die er
beut eten Fahnen und den gefangen genommenen Fürſten Repnin
über liefert Jch war bei dieſer packenden Scene zugegen die der
Mal er mit bemerkenswerther Genauigkeit wiedergegeben hat
Alle Köpfe ſind Portraits auch derjenige des tapferen Jägers zu
Pfer de der ohne einen Klagelaut von ſich zu geben obwohl eine
Kugt l ſeinen Körper durchbohrt hatte bis zum Kaiſer vordrang
und todt niederſtürzte indem er ihm eine von ihm erbeutete
Stan darte hinreichte Napoleon der das Andenken dieſes Jägers
ehren wollte befahl dem Maler ihm auf ſeinem Gemälde einen
Plätz len Ueber die ſchreckliche Scene welche ſich ab
ſpieltr als Napoleon auf das von vielen Tauſenden von Ruſſen
bedec te Eis des Sees Satſchan mit Kanonen zu ſchießen befabl
lieſt rnan in dieſen Denkwürdigkeiten Das Eis war ſehr ſtark
und ſchon befanden ſich fünf bis ſechstauſend Soldaten die ein
wenig Ordnung bewahrten auf der Mitte des Sees als Napoleon
die Artillerie ſeiner Garde herbeirufen ließ und ihr befahl auf
das Cis zu ſchießen Von zahlreichen Kugeln durchbohrt ließ
daſſelbe nun plötzlich ein gewaltiges Krachen vernehmen Das
Waſſeſc drang durch die Oeffnungen und ſchlug über dem Eiſe
zuſammnen während die Ruſſen ebenſo wie ihre zahlreichen
Kanon en Wagen und Pferde langſam von der Tiefe verſchlungen
wurde u Ein ſchrecklich majeſtätiſches Schauſpiel daß ich nie ver
geſſen werde Der größte Theil der Feinde ertrank nur ſehr
wenig retteten ſich mit Hilfe der Taue welche unſere Soldaten
ihnen vom Ufer aus zuwarfen

EKüne Bauernrede Der Abgeordnete s
ein Bauer aus der Steiermarck beſprach jüngſt im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe das Dienſtbotenelend auf dem Lande
in folgender draſtiſcher aber ſehr viel Wahres enthaltenden Rede
Heutzuttage ſagt ein junger Mann nachdem er ſo unendlich viel
gelernt hat Was Jch will kein Ochſenknecht werden Fällt
mir gar nicht ein Und die Maderl ſagen Jch will nicht in
den Schwein ſtall da ſtinkt s ja Lebhafte Heiterkeit Sie will
nobel Köchin Lehrerin alles Mögliche werden nur keine Bauern
dirne Lebhafte Heiterkeit Vor lauter Gelahrtheit und Ein
bildung will kein Menſch mehr in den Stall hinein Heiterkeit
Nimmt der Lehrer einen Buben her und will ihn verdienter
maßen durchkarbatſchen ſo verbietet ihm das die Unterrichts
ordnung das Strafgeſetz der Schulrath die Humanität und wie
das andere moderne Gelump noch heißt Gelächter Glocke des
Präſidenten und das Ende iſt der Lehrer wird geſtraft Drei
Umſtände ſeien es die die heutige Zeit charakteriſiren Die
große Zahl von Selbſtmorden das auffallende Anwachſen
der Jrrſinnigen und Zuchthäusler und die Zunahme der
ſog Revolutionspartei Alles dies hänge mit den ganzen öffent
lichen Einrichtungen zuſammen Wir arme Menſchen fuhr
der Redner fort ſind nämlich von drei Dingen beherrſcht
Wir Chriſten nennen ſie Teufel Sie nennen ſie wahrſcheinlich
weil Sie es nobler geben Leidenſchaften Heiterkeit Dieſe drei
fatalen Dinger ſind die Hoffarth die Augenluſt und die
Fleiſchesluſt und zur letzteren gehört auch der Sauf
teufel Gelächter Und nun vergegenwärtigen Sie ſich
meine Herren wir die wir ſchon graue Haare habenviele gar keine Haare mehr 9Heiterkeit wir
ſind manchmal noch verkeufelt ſchlecht daran wenn
es ſich darum handelt daß man brav bleiben ſoll Große
Heiterkeit Sehen Sie bei einer Buchhandlung hinein nichts
als lauter Liebesgeſchichten Romane wie Liebe beſchaffen iſt wie
das Zeug ausſchaut wie ſie ſich abküſſen 2c und wie die in
tereſſanten S khehe zu behandeln ſind Gelächter
Jch bin ein recht ſchlechter Theaterbeſucher und war in Wien nur
weimal im Theater Aber einmal war ich drin und da mußt geſtehen was ich da geſehen habe iſt doch ein biſſel zu weit

egangen Rufe Was war denn das Das Weib des
eufels war es Da iſt der Ehebruch ſo köſtlich ſo pikant hin

geſtellt ſchallendes Gelächter daß man faſt Luſt kriegt die Sachenachzumachen Lautes Gelächter Und da haben Mütter ihre
n Maderln mitgehabt die haben ungeheuer neugierig
e ſie haben s wohl wahrſcheinlich im erſten Augenblick
nicht verſtanden aber mit der Zeit werden ſies verſtehen Jch
muß wahrhaft aufgeklärten geiſtreichen Zeitalter mein
Bedauern ausſprechen daß unſere Dichter jetzt nichts anderes
mehr zuweg bringen als Mord Thedruch und lauter ſolche Ge

olche Dinge tragen dazu bei daß jene traurigen Erſchichten
ſcheinungen zutage trelen daß dann kein anderer Ausweg bleibt
als die el in den Kopf oder in das Jrrenhaus oder ins Zucht
haus Das Parlament hätte die Aufgabe dieſe Sache in die
m
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zu nehmen und wenn die Regierung nicht weiß was ihre

flicht iſt dieſe dazu zu zwingen Aber da keine Regierung für
die Bauern etwas Ordentliches thut ſo lange ſie vom Parlament
alles bewilligt bekommt ſo bewillige ich überhaupt einer ſolchen
Regierung nicht einmal einen Papiergulden Jch bin ein Bauer
der die Augen offen hat und darum mach ich den Beutel zu
Wir Bauern kriegen das Geflunker wie das Zahlen ſatt Bravo
und Heiterkeit

Pariſer Humor Konzeſſionen Ein Auskommen in
der Ehe iſt nur möglich wenn man ſich gegenſeitig Konzeſſionen
macht, erläutert weiſe ein Erfahrener z B habe niemals
Hunger vor 7 Uhr abends da aber meine Frau gewöhnt iſt um
5 Uhr zu diniren ſind wir übereingekommen uns um 6 Uhr zu
Tiſche zu ſetzen Auf dieſe Weiſe iſt das Eſſen uns beiden in
gleichem Maße unangenehm Jm Hochgebirge Der
Hotelier iſt im Begriff mit Hilfe ſeines Oberkellners eine
Rechnung abzufaſſen Haben Sie bemerkt daß der Herr auf
Nr 7 während ſeines hieſigen Aufenthalts jeden Morgen nach
der Wetterfahne geſehen hat Jawohl jeden Morgen
Schreiben Sie alſo Für Benutzung der Wetterfahne 3 Fres

Schlagfertig Die ſchöne Frau gelangweilt capriciös
Welchen Unterſchied finden Sie zwiſchen mir und einer Wand

uhr Der Anbeter ohne lange nachzuſinnen Die Wanduhr
zeigt die Stunden an und Sie gnädige Frau machen ſie ver
er7 Die Leidende Ein Arzt hat eine retizende

atientin die ihn alle Augenblicke wegen der lächerlichſten
Kleinigkeiten rufen läßt und ſich von einer Menge Krankheiten
befallen glaubt Oh gnädige Frau ruft er eines Tages auswelche Geſundheit müſſen ie haben um alle dieſe Krankheiten

auszuhalten Aus der Welt des weiten Gewiſſens
Der Beſitzer eines anrüchigen Bankinſtitutes ſpricht mit ſeiner
Zur von Geſchäften Was riskire ich eigentlich bei dieſer

pekulation Nur die zweihunderttauſend Francs meiner
Klienten Jch ſelbſt beſitze keinen Heller An deiner Stelle
würde ich die zweihunderttauſend Francs lieber behalten Wir
ſind nicht reich genug um ſie aufs Spiel zu ſetzen Zwei
faches Unglück Jemand erhält die Nachricht daß ſeine Tante
geſtorben ſei Armer Onkel ruft er aus jetzt iſt er Wittwer
Einige Tage ſpäter theilt man ihm den Tod ſeines Onkels mit
Erſchüttert bricht er in die Worte aus Welches Unglück
Jetzt ſind ſie alle beide Wittwer Vortreffliches
Auskunftsmittel Derſelbe geniale Mitbürger findet eines
Tages daß ſeine Uhr unbedingt reparirt werden muß aber er
hat keinen Pfennig in der Taſche Was alſo thun Dummkopf
der ich bin ruft er nach längerem Ueberlegen aus es giebt
doch ein ſo einfaches Mittel um zu Geld zu kommen Und er
trägt ſeine Uhr ins Verſatzamt Gut herausgeholfen
Eben derſelbe beſucht den Maler X und betrachtet kritiſch ein
Porträt an dem dieſer die letzten Lichter aufſetzt Was für ein
abſcheuliches Modell Wo zum Teufel haben Sie dieſe Viſage
aufgefiſcht Aber das iſt ja meine Schweſter Oh ich
bitte tauſendmal um Entſchuldigung, ſagt der Kritiker in tieſſter
Verwirrung Aber ich hätte es mir auch gleich denken könnenSie ſehen ſich ähnlich wie aus dem Geſicht geſchnitten Der

erkenntliche Gaſt Der Kellner zu einem Gaſte welcher
fortgeht ohne ihm ein Trinkgeld zu entrichten Der Herr Baron
wird meiner doch wohl nicht vergeſſen Nein mein Freund
ich werde Jhnen ſchreiben

Botaniſcher Fehler Erſter Herr Kennſt du die drei
Mädchen an jenem Tiſche dort Zweiter Herr Das ſind
die Töchter des Sekretärs Roſe Camilla Flora und Georgine
Erſter Weh Reizende Blumen auf Ehre Zweiter
Herr Wohl wahr nur ſchade daß ſie nicht mit Moos ein
gefaßt ſind

Eine Naive Fräulein Nun Lieschen Sie ſehen ja
recht vergnügt aus Unſere Gäſte haben wohl reichlich Trink
d geſpendet Zofe Ja Fräulein nur Jhr Herrräutigam ſcheint mir ſehr ſparſam zu ſein denn beim Abſchied
gab er mir nur drei Küſſe

Wiſſenſchaft Kunſt Viteratur

Von Dre R Pfleiderers Bibel mit Bildern der
Meiſter chriſtlicher Kunſt Stuttgart Verlag des Süd
deutſchen VerlagsJnſtituts liegen uns Heft 36 40 je 50 Pfg
vor welche bis zum Schluß des 1 Buches der Zonige führen
Es iſt zu konſtatiren daß das herrliche von allen Seiten mit
Begeiſterung begrüßte Werk ſich nach Schönheit und r
der ausgewählten Bilder und ihrer Wiedergabe nach Geſchmack
des Arrangements und glänzender typographiſcher Ausſtattung
De V immer gleichen wirklich über alles Lob erhabenen

e hält
Der Sagenkranz des Kyffhäuſers Zur Erinnerung

an die Errichtung des Denkmals Kaiſer Wilhelm J Für Jung
und Alt herausgegeben von Hermann Wettig Bremen
Druck und Verlag von Max Nößler 1 M

Drug und Verlag von Hito Hendel in Halle a b S
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20 Das Geheimniß des Hanſom Cab
Roman von Fergus W Hume

Deutſch von A Brauns
Um 8 Uhr abends ſtellte ſich der Detektiv mit dem leiſen

Tritt und der weichen Stimme pünktlich in Caltons Bureau
ein wo der Rechtsanwalt in Ungeduld ſeiner harrte Kilſip
machte leiſe die Thür zu und ließ ſich nachdem der Juriſt
ihn begrüßt auf einem Stuhle ihm gegenüber nieder
beſcheiden wartend bis der Herr das Wort an ihn richten
werde Mr Calton bot ihm jedoch erſt eine Cigarre und
holte aus einem geheimen Behälter eine Flaſche Wein und
zwei Gläſer von welchen er eins voll goß und dem Detektiv
hinſchob Kilſip nahm dieſe Aufmerkſamkeiten mit höchſter
Gemeſſenheit entgegen aber doch verfehlten ſie nicht die beab
ſichtigte Wirkung wie der ſcharfſichtige Juriſt ſehr wohl
merkte Calton beobachtete nämlich iu allen Dingen ein
diplomatiſches Vorgehen wie er denn auch keine Gelegenheit
vorübergehen ließ jungen ins Leben eintretenden Männern
gegenüber die Vorzüge diplomatiſchen Verfahrens zu rühmen

Die Diplomatie, pflegte er ſich auszudrücken iſt das Oel
welches man auf die erregten Fluthen des geſellſchaftlichen
beruflichen und politiſchen Lebens gießt und wenn Sie nur mit
wenig diplomatiſchem Takte die Menſchheit zu behandeln ver
ſtehen dann dürfen Sie verſichert ſein in der Welt vorwärts
zu kommen Natürlich übte er ſelbſt praktiſch was er
anderen predigte und da er wußte daß Kilſip die Katzen
natur war die ſich gern ſtreicheln und mit ſich ſchön thun
läßt ſo erwies er ihm dieſe kleinen Aufmerkſamkeiten die
nach ſeiner Menſchenkenntniß den Detektiv zu allem was er
von ihm wünſchen mochte geneigt und zum Helfen bereit
machen würden Und glücklicherweiſe war dem Rechts
anwalt Kilſips Abneigung gegen Gorby bekannt und dieswar nach ſeinem Dafürhalten noch ein ichen der ihn

beſtimmen werde für ſeine des Juriſten Zwecke ſeinen
ganzen Scharfſinn aufzubieten Calton hatte ſich wie die
kommenden Ereigniſſe darthun werden in ſeinem Manne auch
keineswegs verrechnet Nachdem er den Detektiv ſolchergeſtalt
in die rechte Stimmung und Laune verſetzt glaubte begann er
die Unterredung mit ihm

Vermuthlich, äußerte er in ſeinen Seſſel zurücklegend
und den blauen Rauchringeln die er aus ſeiner Cigarre in
die Luft blies nachſchauend vermuthlich ſind Jhnen alle
näheren Umſtände von dem HanſomCabMorde bekannt

Glaube wohl dies behaupten zu dürfen, entgegnete Kilſip
mit einem ſonderbaren Aufblitzen ſeiner eigenartigen Augen

Na dieſer Gorby thut ja nichts weiter mehr als mit ſeiner
im Faſſen des muthmaßlichen Mörders zu

ahlen
Aha machte Calton und legte ſich eifrig nach vorn

biegend die Arme auf den Tiſch Muthmaßliche Mörder
was Soll das heißen weil er von der Jury noch nicht
ſag et worden oder halten Sie Fitzgerald für un

Kilſip ſah den Rechtsanwalt feſten Blickes jedoch mit
ine undefinirbaren Ausdruck im Auge an und rieb ſich die

Nun, ſprach er endlich bedachtſam ehe ich Jhr Billet
erhielt glaubte ich allerdings daß Gorby recht habe aber als
ich erfuhr daß Sie mich zu ſprechen wünſchten und mir doch
bekannt daß Sie die Vertheidigung des Gefangenen übernommen hatten da ſchloß ich daß eine für dieſen günſtige

Spur entdeckt ſein möchte der ich weiter nachgraben ſollte
Richtig lIautete Caltons lakoniſche Erwiderung
Da Mr Fitzgerald geſteht Whhte an der Ecke getroffen

und das Cab herbeigerufen zu haben fuhr der Detektiv
fort

Woher wiſſen Sie denn das fiel ihm der Juriſt ſcharf
ins Wort

Gorby erzählte es mir

Wie zum Henker hat er denn das ausfindig gemacht rief
Calton in ungekünſteltem Erſtaunen

Weil er immer herumſtöbert und ſpionirt, l Kilſip
in ſeinem Unwillen völlig vergeſſend daß ſolches Herum
ſtöbern und Spioniren einen Theil des Detektivberufes bildet
Auf alle Fälle, fuhr er raſch fort wenn Mr Fitzgerald

Whyte verlaſſen und nicht wie der Kutſcher behauptet re
ekommen iſt ſo iſt dies das Einzige worauf er ſeine uld
oſigkeit gründen kann

Dann glauben Sie vermuthlich daß Fitzgerald ein Alibi
nachweiſen kann

Augenſcheinlich, erklärte Kilſip beſcheiden iſt Jhnen
Sir von dieſem Falle mehr bekannt als mir aber ein un
beſtreitbares Alibi iſt nach meiner Anſicht doch das Einzige
worauf er ſich in betreff ſeiner Unſchuld berufen könnte

Aber er will eben auf dieſe Rechtfertigung verzichten
Dann muß er ſchuldig ſein
Nicht nothwendigerweiſe, klang es von den Lippen des

Rechtsgelehrten trocken zurück
Aber wenn er ſeinen Hals retten will dann kann es doch

nur auf Grund eines Alibi geſchehen, beharrte der andere
bei ſeiner Meinung

iſt eben der Punkt er will ſeinen Hals nicht
retten

Kilſip nippte an ſeinem Weine und wartete mit verlegener
Miene ab was Mr Calton über die Sache weiter zu ſagen
haben würde

Thatſache iſt, fuhr der Rechtsanwalt fort und zündete
ſich eine andere Cigarre an er hat ſich wunderlichenweiſe

h zu verheimlichen wo er in jener Nacht
geweſen iſt

verſetzte der Detektiv mit ernſtem Kopfnicken
Weiber

Nichts dergleichen, widerſprach Calton ſchnell Anfangs
dacht ich das gleichfalls hatte aber unrecht er iſt zu einer

egangen die ihm etwas hat offenbaren wollen
Worüber
Das iſt s ja eben was ich ſelbſt nicht weiß Es muß

etwas Wichtiges geweſen ſein denn ſie ſchickte in höchſter Eile
nach ihm und er ſaß am Freitag morgen zwiſchen 1 und
2 Uhr an ihrem Sterbelager

Dann iſt er alſo nach dem Cab zurückgekehrt
Nein er iſt jener Aufforderung nachgekommen will aber

aus dieſem oder jenem Grunde den Ort nicht nennen Jch
war heute in ſeiner Wohnung und habe dort dieſen halb
verbrannten Du gefunden der die Aufforderung enthält

leunigſt zu kommenr de tsanwalt überreichte dem Detektiv den Brief den
dieſer vor ſich auf den Tiſch breitete und ſorgſam rüfte

Er iſt am Donnerstag r bemerkte Kilſip
Natürlich das läßt ſich aus dem Datum erſehen und

am Freitag den 27 Juli wurde Whhte ermordet
Der Brief wurde geſchrieben von Villa Toorack aus,

führ Kilſip fort immer noch aufmerkſamen Blickes das
Papier mi ternd Ah nun verſtehe ich er iſt dort hinunter

egangen9 Kaum widerſprach der Juriſt in ſarkaſtiſchem Tone Er
könnte nicht gut nach dort gehen eine Unterredung haben und
in einer Stunde ſchon wieder zurück in Melbourne ſein
der Kutſcher Royſton kann bezeugen daß er um 1 Uhr in
der RuſſellStraße war und ſeine Wirthin daß er um 2 Uhr
in ſeine Wohnung Oſt Melbourne zurückkehrte nein in
Toorack war er nicht

Wann wurde dieſer Brief abgegeben
Kurz vor 12 Uhr im Melbourne Klub von einem

Mädchen das wenigſtens ſo viel der Kellner von ihm ſah
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ein liederliches Frauenzimmer geweſen zu ſein ſcheint Sie
werden ſehen daß es in dem Schreiben heißt die Ueber
bringerin werde ihn an der Burke Straße erwarten und da
noch einer Straße Erwähnung geſchieht und Fitzgerald nach
dem er Whyte verlaſſen die Ruſſell Straße hinunterging um
den Wunſch der Sterbenden zu erfüllen ſo iſt der logiſche
Schluß der ſich daraus ziehen läßt der daß die Botin an
der Ecke der Burke und Ruſſell Straße auf ihn wartete

Und dieſes Mädchen, fuhr der Advokat fort wünſche ich
ausfindig gemacht zu haben

ren n iner Seel ig Kilſip Wie ſchwerfälli
Gott ſei meiner Seele gnädig Kilſip ie ſchwerfällig

Sie doch ſind rief Calton bei welchem jetzt die Gereiztheit
mit der Diplomatie durchging Können Sie denn nicht be
u dieſes Papier iſt aus einer der Spelunken im
chwarzen Viertel gekommen es muß folglich geſtohlen

geweſen ſein

In des Detektivs Augen ein jähes Verſtändniß auf
DTalbot Villa Toorack, ſtieß er hervor den Brief aber

mals vornehmend und ihn einer noch ſchärferen Beobachtung
unterziehend wo der Einbruchsdiebſtahl ſtattfand

Ganz recht, lächelte Calton wohlgefällig Sie verſtehen
nun was ich wünſche Sie müſſen mich in jene verſteckten
Schlupfwinkel führen wo die in dem e in Toorack ge
ſtohlenen Artikel verſteckkt wurden Dieſes Papier auf
den Brief zeigend iſt ein Theil der W Beute

und muß von jemand der ſich dort befand benutzt worden
ſein Brian Fitzgerald folgte der gegebenen Weiſung und
s ſich daſelbſt zu der Zeit als der Mord ausgeführt
wurde

Verſtehe, nickte Kilſip unter ſelbſtzufriedenem Schnurren
Es waren vier Räuber bei dem Diebſtahl betheiligt die
re des geſtohlenen Gutes war Mutter Gutterſnipe
hre Hütte iſt in einer Nebengaſſe von der kleinen Burke

Straße aber zum Kuckuck ein Gentleman wie Fitzgerald
im Salonanzug könnte ſich nicht wohl in jene Region begeben

wenn er nicht
Nicht jemand gehabt hätte der in dortiger Gegend Beſcheid

wußte, vollendete Calton raſch Ganz unzweifelhaft hat diePerſon welche den Brief im Klub abgab ihn begleitet Nach

der Beſchreibung welche der Kellner von ihrem Aeußern gab
ſollte ich meinen daß ſie in jenen Spelunken zuhauſe ſein
mu

Gut, meinte der Detektiv nach einem Blick auf ſeine
Uhr und indem er ſich von ſeinem Stuhle erhob es iſt

tzt 9 Uhr wenn es Jhnen daher gefällig iſt ſo wollen wir
ogleich nach der Höhle der alten Hexe aufbrechen eine
terbende Frau, murmelte er wie von einem jähen Gedanken
ar vor ungefähr vier Wochen iſt dort eine Frau ge

r ſie denn forſchte Calton während er ſeinen
Ueberz zog

So viel ich gehört eine Verwandte von Mutter Gutter
berichtete Kilſip als ſie zuſammen das Bureau ver

ließen Was ſie eigentlich war weiß ich nicht mit Beſtimmt
heit dort unten hieß ſie die Königin und früher muß ſie
ein ſchönes Weib geweſen ſein iſt vor ungefähr drei
Monaten von Sidney gekommen und ſo viel ich weiter habe
ermitteln können war ſie nicht lange zuvor aus England ein

n und in jener Donnerstagsnacht wo der Mord ge
chah iſt ſie geſtorben

Dann muß es auch dieſelbe Frau geweſen ſein welche den
Brief geſchrieben hat

Ohne Zweifel, verſetzte der Detektiv aber wenn Fitz
gerald in jener Nacht dort war ſo können wir hinreichende

g3 ſtellen zur Bekräftigung ſeines Alibi zweier wenigſtens
in ich ſicher Mutter Gutterſnipe s und ihrer Enkelin Sal
Calton aber hatte augenblicklich kein Ohr für die Be

merkungen ſeines Gefährten nachdenklich ſchritt er an der
Seite deſſelben dahin Was in aller Welt, grübelte er

kann denn eine Frau die kürzlich aus England angekommen
t und in dem Melbourner ſchwarzen Viertel wohnt Brign

Hitzgerald über Madge Frettlby zu ſagen gehabt haben

15 Kapitel
Eine Frau aus dem Volke

In der Burke Straße iſt das Gedränge beſonders des
Abends größer gls in der CollinsStraße Dort liegen die

Schauſpielhäuſer und hier ſammeln ſich ohne Unterſchied
große Maſſen unter den elektriſchen Glühlampen Die vor
nehme Welt freilich kommt nach eingetretener Dunkelheit nicht
zum Promeniren auf die Straße heraus ſondern rollt nur in
Equipagen hindurch das Publikum in der BurkeStraße iſt
daher bei Nacht merklich verſchieden von dem in der Collins
Straße bei Tage Die auf den Fußſteigen ſich drängende
und ſchiebende raſtloſe Menge zeigt faſt durchſchnittlich ein
ſchmutziges Ausſehen doch wird der Schmutz hier und da in
etwas übertüncht durch die Gegenwart der Damen der Demi
Monde die in prächtigen Roben von den lebhafteſten Farben
herumflattern Dieſe ſchön befiederten Unglücksvögel ſtellen
ſich zumeiſt an den Straßenecken auf und führen mit ihrer
Bekanntſchaft unter den Herren eine ſehr lebhafte Unter
haltung bis dann ein Poliziſt an ſie herantritt mit dem
Gebot ſich zu entfernen An den Thüren der Hotels lungert
eine Anzahl verdächtiger Jndividuen von ſchäbigem Ausſehen
An die Mauer gelehnt üben ſie Kritik über die Menge und
halten zugleich Ausſchau nach dieſem oder jenem Freunde der
gewillt ſein könnte ein Glas mit ihnen zu trinken

Dies waren ſeine Betrachtungen welche der Juriſt
als er ſeinem Führer durch die menſchengefüllten Straßen folgte
mit großemJntereſſe die Mengemuſterte und Strauß s rhyth
miſchen Takten und Offenbach sfunkenſprühenden Melodien
lauſchte Aus der Kleinen Burke Straße biegend führte der
Detektiv den Rechtsgelehrten eine lange Straße hinab Es
war eine warme Nacht hier aber in der engen Straße ohne
jegliche Luftbewegung wähnte man ſich in einem Schmelzofen
Den Blick hebend konnte Calton nur einen ſchmalen Streifen
dunkeln Himmels mit flimmernden Sternen wahrnehmen die
Gewißheit aber etwas wenn auch noch ſo wenig Himmel
über zu haben gewährte ihm wenigſtens eine Vorſtellung
von Kühle

Halten Sie ſich dicht an mich Sir, ar Kilſip indem
er den Arm des Juriſten leiſe berührte hier können wir leicht
mit gefährlichen Burſchen in Berührung kommen
Für Calton bedurfte es dieſer Warnung jedoch kaum denn

die Stadtgegend die ſie eben durchwanderten glich ſo genau
der Seven Dials in London daß er ſchon aus eigenem An
triebe ſich an ſeinen Führer drängte wie Dante in der Unter
welt an Virgil ſich anſchloß

Nachdem ſie weit in dieſer Gaſſe hinabgewandert führte
Kilſip nach links ſich wendend ſeinen Begleiter in eine noch
engere Gaſſe deren Düſterheit und verpeſtete Luft den Juriſten
ſchaudern machte Jn der That mußte man ſich wundern wie
es möglich ſei daß menſchliche Weſen hier zu leben vermöchten
Unwillkürlich wurden in ihm Erinnerungen wach Das iſt ja
hier wie im Thal der Schatten, murmelte er eben leiſe als
beide an eine Frau ſtießen die in einer dunkeln Ecke kauerte
und mit boshaft finſterer Miene auf dem krankhaft bleichen
Angeſicht zu ihnen aufblickte Die ganze Umgebung mit ihrem
Halbdunkel den Lichtern und Schatten den ſchleichenden Ge
ſtalten nicht erkennbar ob Mann oder Weib erinnerte ihn
lebhaft an Bunyans berühmte allegoriſche Darſtellung

Endlich machte der Detektiv zu Caltons Erleichterung
welchen die dumpfe Luft die Dunkelheit und Enge der Gaſſen
welche ſie durchſtreift hatten nahezu wüſte gemacht vor einer
Thür Halt und trat ſie öffnend zur Seite um dem Juriſten
den Vortritt laſſen Sie befanden ſich jetzt in einem
niedrigen dunkeln übelriechenden Gange an deſſen äußerſtem
Ende ein matter Lichtſchein ſchimmerte Kilſip faßte den
Rechtsanwalt am Arme und geleitete ihn behutſam den Gang
entlang Es war große Vorſicht geboten da die morſchen
Dielen voller Löcher waren in welche ein Fuß nach dem
andern wechſelsweiſe hinein gerieth während zahlreiche Ratten
ihnen über den Weg huſchten Jn dem Augenblick da ſie ans
Ende dieſes Tunnels denn anders konnte dieſer Raum nicht
benannt werden gelangt waren erloſch plötzlich das Licht und
ſie befanden ſich in nachtſchwarzer Dunkelheit Fortſ folgt

r Denn ochVon Eva Treu
GIn dieſer Nacht ſchlief Lena wenig und als ſie am nächſtenMorgen in der Frühe vor ihrem Spiegel ſtand de hen

nicht um zehn Jahre älter auszuſehen wie am Tage vorher
Fühlte ſie ſich doch plötzlich ſo alt ſo gereift als wenn ſie vorber
nur noch ein unfertiges junges Ding geweſen wäre und nun auf
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einmal begonnen hätte die Welt zu verſtehen Jhr war als
müßte ſie Silberfäden in ihren braunen Haarwellen oder feine
Furchen quer über die Stirn hin entdecken aber nichts von
alledem war natürlich der Fall Ein wenig blaß ſah ſie aus
aber oberflächlich forſchende Augen würden eine Veränderung
kaum wahrgenommen haben

Und ſchließlich was hatte ſich auch eigentlich für ihr Leben
verändert Es war ja nicht einmal eine Hoffnung daraus hinweg
mr ſelbſt nicht eine Eintagsfliegenhoffnung Sie konnte jaerner wünſchen wie ſie es bisher gethan atte es möchte
Wartegg wohlgehen und ſie konnte gewiß ſein daß ſich der
Wunſch erfüllte was wollte ſie denn mehr Aber freilich ihr
ſchien es doch als wäre etwas anders gewordenDen ganzen Vormittag konnte ſie c von einer peinigenden

Raſtloſigkeit nicht befreien Obſchon es für eine Botſchaft irgend
welcher Art noch viel zu früh war wagte ſie um eine ſolche nicht
g verpaſſen doch nicht das Haus zu verlaſſen Mit ihren

edanken verfolgte ſie von Viertelſtunde zu Viertelſtunde die
J die ſich eben jetzt vielleicht zutrugen und dabei ſchlichen

die Minuten langſam unerträglich langſam dahin
Endlich um die Mittagsſtunde brachte ein Bote einen Brief

für ſie der Wartegg s Handſchrift trug Sie erbrach das Couvert
haſtig ihre Finger zitterten leicht

Als Verlobte empfehlen ſich Emy Ebel und Wolfgang
Wartegg Dank W

Alſo Lena legte das Papier ſtill beiſeite und trat an das
Fenſter aus dem ſie gedankenlos hinausſtarrte Es war geſchehen
und ſie ſelbſt hatte geholfen daß es ſich ſo fügte Sie war eine
Thörin geweſen aber die Thränen ſtürzten aus ihren Augen

Doch Unſinn Es war ja ganz gut ſo Gekommen wäre es
auch ohne ſie Nun war ihr die Qual erſpart einen langen
Roman mit anzuſehen Wenn einer getöpft werben ſoll ſo iſt
ein blitzſchneller Schlag mit dem Beile gewiß beſſer als eine An
zahl kleiner Schnitte mit dem Taſchenmeſſer

Das Einzige was ſie nun noch auf ſich nehmen mußte die
Beglückwünſchung des Brautpaares wollte ſie ebenfalls ſo ſchnell
abmachen wie irgend möglich Nur nichts hinzögern Und dann
lebewohl alles was ſich hier ſo plötzlich wieder in ihr Leben
eingedrängt hatte nachdem ſie es längſt abgethan wähnte Sie
wollte aus dem Leben dieſer Menſchen dann ſo ſchleunig und ſo
vollſtändig verſchwinden als wenn ſie geſtorben wäre

63 will gleich gehen, ſagte ſie halblaut ihren Hut aufſetzend
obgleich ſolche Eile nicht ganz paſſend iſt Sehr wahrſcheinlich

werde ich ſtören Aber das thut nichts Sie werden es ent
ſchuldigen wenn ſie hören daß ich gleich abreiſen muß

So ſehr war ſie daran gewöhnt ſich zu beherrſchen daß ſich
bis das Hotel erreicht war welches der alte Herr Ebel mit ſeiner
Tochter bewohnte bereits wieder ein heiter freundlicher Ausdruck
über ihr Geſicht verbreitet hatte

Nun öffnete der Kellner die Thür für ſie und ſie trat ein
Der alte Herr Ebel war nicht anweſend Rückſichtsvoll wie er
z ſein pflegte mochte er ſich entfernt haben um die erſte intime

usſprache des Brautpaares durch ſeine Gegenwart nicht zu
ſtören und das junge Paar befand ſich allein im Zimmer

Emy ſtand als ſich die Thür öffnete allein mitten in der
Stube und kam langſam auf Lena zu Sie war ein wenig blaß
und ſah ernſter aus als Lena ſie jemals geſehen hatte

Wunderlich, dachte Lena in wie unberechenbarer Weiſe das
Glück auf die Menſchen einwirkt Daß es Emy ernſt und blaß
machen würde darauf wäre ich ſicherlich am wenigſten gefaßt ge
weſen Nichts von der Schalkhaftig eit die ihr noch geſtern
aus den Augen lachte war ihr geblieben es war als wenn ein
völlig anderer Geiſt über ſie gekommen wäre

Wartegg dagegen erſchien ganz ſo wie Lena ihn ſich gedacht
hatte freudeſtrahlend und heiter wenn auch offenbar noch ein
wenig ſcheu alle Rechte ſeines neuen Glückes in Anſpruch zu
nehmen Er ſchüttelte Lena ſo energiſch die Hand dankte ihr ſo
warm für ihre ſchnell bereite Theilnahme daß es ihr neben
Emy s einſilbigem Benehmen förmlich wohlthat

Aber ſonderbar mehr und mehr ſchien es ihr als könne etwas
nicht ganz in Ordnung ſein Sprach Wartegg zu ſeiner Braut
ſo ſah ſie ihn mit großen Augen ſcheu an und antwortete in
einem froſtigen halblauten Ton der befremden mußte Unmöglich
konnte es doch n e re derrtts eine Meinungs
verſchiedenheit zwiſchen ihnen gegeben habenJedenfalls ſtöre ich ſehr, dachte Lena und ſie kürzte deshalb
ihren Beſuch noch mehr ab als ſie anfangs gewollt hatte

Erſt ihre Mittheilung daß ſie nicht nur gekommen wäre um
Glück zu wünſchen ſondern zugleich um Abſchied zu nehmen da
ſie auf eine in der Frühe erhaltene Nachricht hin noch mit dem
Mittagszuge reiſen müßte brachte Leben in die kleine Braut
Emy machte ſo erſchrockene Augen als wäre ihr das größte Leid
widerfahren

Abreiſen Jetzt Aber das iſt ja gar nicht möglichDas darfſt du nicht Lena du darfſt mich jetzt nicht verlaſſen

t Jetzt gerade dünkt mich Kleine Sei unbeſorgt du wirſt
mich nicht entbehren

Emy ſah ſie flehend an Aber ich muß dir du weißt
nicht o bitte bitte Lena bleibe hier Es klang ſo tief

unglücklich daß es bei einer eben nach ihrem Herzenswunfe he
verlobten Braut geradezu komiſch wirkte

Es wird ſchon ohne mich gehen, meinte Lena lächelnd
Aber wenn ich dich doch ſo e ſo ganz nothwendig

brauche wenn du mir doch helfen mußtl
Sie haben ſich offenbar ſchon in der erſten Stunde gezarekt,

dachte Lena peinlich berührt Wie ſchade daß Emy ſo laurg en
haft geworden iſt das war ſie doch früher nicht Aber Her
mitteln und ausgleichen will ich da nicht laß ſie das unter ein
ander ausmachen Es thut mir leid, ſagte ſie lauſ in
freundlichem aber entſchiedenem Ton doch wenn du recht ülser
legſt liebes Herz ſo bin ich hier wirklich ganz überflüſſig
Hübſch wäre es ja freilich wenn wir noch ein wenig beiſam men
bleiben könnten

Nur bis morgen O Lena ich brauche dich ſo nothwen ig,
ſagte Emy leiſe Sie ſah aus wie ein geſchlagenes Kind

Jch glaube wir dürfen Fräulein Lena nicht mit i itten
drängen, meinte Wartegg 4 ſeiner Braut tretend m denArm um ſie legend was ſte ſich gefallen ließ ohne ihre eigene

ſaltung im mindeſten zu verändern Was ſie thut das hat
ſie allemal gründlich überlegt das iſt mir noch aus alten
Zeiten erinnerlich Wenn ſie nicht wirklich müßte ſo wür e ſie
uns gewiß jetzt nicht verlaſſen
Enmhy antwortete nicht und ſah nur ſo kläglich zu Lena e np
daß dieſe faſt bedauerte ihre Abreiſe als ſo e
Pingeſtegt zu haben Jedoch es war nun einmal geſ
ie glaubte nichts Anderes thun zu können als dabei u be

harren Gar ſo groß konnte die Noth ja auch unmögli h ſein
in der Emy ſich befand ſie würde ſchon einen Ausweg finden

kam es nur darauf an das rechte verſöhnende Wort
zu findenJch begleite dich noch an den Bahnhof das wenigſtens
kann ich thun, ſagte Emy Tedeggelhle en

r wir begleiten Sie, ſtimmte Wartegg vereit
willig ein

Nein Sie nicht Emy biß ſich auf die friſche rothe Lippe
und ſah ſchen zu ihm hin Sie nicht ich allein l

Jch denke wir laſſen es überhaupt ſagte Lena Warteggs
betroffenes Geſicht bemerkend man hat doch nichts davon
Ohnehin iſt es die höchſte Zeit Adieu liebes Herz In den
nächſten Tagen ſchreibe ich dir Sie küßte Emy herzlich gab
Wartegg die Hand und beeilte ſich fort zu kommen Als ſie die
Treppe hinunter ſchritt ſeufzte ſie leiſe Du lieber Gott das
iſt nun das Glück nach dem ſie beide geſtrebt haben als wäre
es das einzige auf der Welt Launen und Mißverſtändniſſe
nachdem ſie ſich kaum gefunden haben

R war ein ſehr kluges Mädchen aber diesmal
rrte ſie doch
Sie freute ſich daß ſie in der Eile ganz vergeſſen hatteihre Adreſſe zurückzulaſſen vore wätigſtens wünſchte ſie W

keine Korreſpondenz
Dann reiſte Lena Volkmann ab und als ſie endlich tief auf

athmend im Eiſenbahnwagen ſaß war es ihr als wären die
beiden letzten Tage die ereignißreichſten ihres Daſeins und als
wäre das Leben dem ſie nun wieder entgegen fuhr noch um
vieles einſamer geworden als es früher Se war

Ein Vierteljahr iſt ſeitdem vergangen Längſt ſind die Sommer
ferien beendet Lena Volkmann hat bereits die erſten Unterrichts
tage nach den abgeſchloſſenen Herbſtferien hinter ſich Alles geht
wieder wie ſonſt im gewohnten Schritt und Tritt des Alltags
lebens und ſie hat vielleicht zum Glück für ſie kaum Zeite z wnndern daß ſie ſich damals ſo ſchnell wieder zurecht

gefunden hat
Die kurze SommerfriſchenEpiſode liegt faſt ſo weit zurück wie

irgend ein Erlebniß aus der Jugendzeit Lena hat damals den
Reſt ihrer Ferien in einem anderen ziemlich abgelegenen Ge
birgsörtchen zugebracht wo ſie gegen ihre n Sewpnfe
eine Anzahl von Bekanntſchaften geſucht gefunden und
gehalten hat Ein Gegengewicht gegen allerlei Gedanken mußte
ſie eben haben Dann hat die gewohnte Schularbeit das
Jhrige gethan und jetzt iſt Lena bereits ſo weit daß ſie über
ihre damalige haſtige ja etwas übereilte Flucht lächeln kann

Augenblicklich ſißt ſie in ihrem hübſch eingerichteten Wohn
zimmer und korrigirt die franzöſiſchen Stilübungen ihrer
Schülerinnen Es iſt ein ſehr behaglicher Raum groß und
hoch Lena geſtattet ſich dies als faſt einzigen Luxus da es
ihr Bedürfniß iſt und von einer vornehmen Eleganz der Aus
ſtattung die man in den Gemächern einer Lehrerin nicht leicht
ſuchen würde Die Einrichtung ſtammt noch aus dem Hauſe
ihres Pflegevaters

Jm Ofen flackert da es ein kühler Oktobertag iſt ein freund
liches Feuer das ſeinen geſelligen Schein weithin über den
dunkel gebohnten Fußboden und den großen per iſchen Teppich
wirft und mit ſeinem leiſen Knattern und Kniſtern die Ruhe
welche hier herrſcht eher fühlbarer macht als daß es ſie unter
bricht

Fortſetzung folgt
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